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das weiße Häschen in Eure bewährten Hände . Bereitet

unverzüglich die Paſtete .

er Koch . Majeſtät werden mit mir zufrieden ein.2D

Der König . Und nun kommt , werte Damen , liebe

Cavaliere , zurück zur Tafel ! Durch die hohe Liebens⸗

würdigkeit des Grafen von Carabas wird es uns ver⸗

gönnt ſein , die von einem neidiſchen Geſchick unter⸗

brochenen Freuden der Tafel zu einem gedeihlichen Ende

zu führen . König und Gefolge nach links ab. Der Katet

macht der Prinzeſſin geheime Zeichen .

Dritte Scene

Der Kater und die Prinzeſſin . Zwei Hofdamen .

Der Kater . Pſt ! Schöne Prinzeſſin — pſt ! Auf

ein Wort !

Die Prinzeſſin umtehrend . Was willſt du , guten

Kater ? Du haſt uns alle durch dein Geſchenk aus gro⸗

ßer Sorge befreit . Wie zornig der Vater war — —nun

iſt er wieder die Güte ſelbſt . Auch ich bin dir dafür

herzlich dankbar .

Der Kater verbeugt ſich artig . Zuviel der Gnade , hold⸗

ſelige Prinzeſſin . Ich habe nur den Befehl meines Herrn ,

des Grafen von Carabas ausgeführt . ( leis ) Doch iſt mit

der Gabe des weißen Häschens meine Sendung noch

nicht beendigt : ich habe noch eine geheime Botſchaft an

Euch , ſchöne Dame !

36

Die

verſte



ereitet

ſein .

„liebe

ebens⸗

ver⸗

unter⸗

Ende

Kater

Auf

auter

is gro⸗

nun

dafür

„ hold⸗

ie Prinzeſſin neugierig . An mich ?

er Kater vorſichtig um ſich ſchauend . Belauſcht uns

auch niemand ?

Die Prinzeſſin zu den Hofdamen . Geht ! Die Hof⸗

damen ab. Nun ſprich offen , gutes Tier : wir ſind allein .

Der Kater . Schöne Prinzeſſin — —mein Herr ,

der Graf von Carabas , hat Euch geſehn , als Ihr im

oldenen Wagen mit vier Schimmeln durch das Land

uhrt . Ihr ſeid ihm hold wie ein Traum erſchienen .

Er hat Euer Bild nicht mehr vergeſſen . Und weil Ihr

ſo ſchön und lieb ſeid , hat er mich beauftragt , Euch zum

Gruß — dieſes Röschen zu bringen . Er giebt ihr die Roſe .

Die Prinzeſſin . Ein rotes Röschen ! — Sagt dem

Herrn Grafen , daß ich ihm danke und daß ich die Roſe

im Gedanken an ihn tragen werde . Sie ſteckt die Roſe an

die Bruſt .

Der Kater . Ich kann meinem Herrn keine frohere

Botſchaft bringen als dieſe . Er verbeugt ſich vor der Prin⸗

eſſin und küßt ihr galant die Hand . Die Hofdamen kommen .

5 1 eſſin . Mein Gott — die Hofdamen !

Der Kater verneigt ſich, die Prinzeſſin und die Damen gehen .

Vierte Scene

Die Tafelmuſik hinter der Seene wird wieder —erſt leis , zum

Aktſchluß ſtärker — hörbar .

Hans der das Geſpräch mit der Prinzeſſin hinter einem Buſch

verſteckt belauſcht hat , ſpringt hervor und umarmt den Kater . Ach
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